
STADTMITTE. In der Donaumetropole
gibt es im Sommer einiges zu entde-
cken, sei es bei einer Rundfahrt auf der
Donau oder bei einem Spaziergang
entlang des Ufers. Ganz im Sinne des
kulturellen Jahresthemas „Stadt-Land-
Fluss“werden imMaiund Juni zahlrei-
che thematische Führungen und
Schifffahrten angeboten. Mal geht es
um die Steinerne Brücke als eines der
Wahrzeichen Regensburgs, mal um
den prägenden Einfluss der Donau auf
das Stadtgeschehen im Laufe der Jahr-
hunderte.

Die Steinerne Brücke ist neben dem
Dom das Hauptwahrzeichen Regens-
burgs. Die Brückensanierung war eine
denkmalpflegerische und technische
Herausforderung. Mitte 2018 wird sie
abgeschlossen sein. In einer gemeinsa-
men Führung am heutigen Freitag um
16 Uhr werden Stadtheimatpfleger Dr.
Werner Chrobak und Gregor Walter,
Abteilungsleiter für Brückenbau im
Tiefbauamt der Stadt Regensburg, die
sanierte Brücke vorstellen. Treffpunkt
ist am Brückenturm der Steinernen
Brücke, die Führung ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht nötig.

Am Sonntag, 3. Juni, wird um 10.30
Uhr an der Steinernen Brücke Rich-
tung Bach an der Donau abgelegt. Dort
angekommen, werden die Gäste be-
reits von den Autoren Julia Kathrin
Knoll und Rolf Stemmle erwartet. Die
beiden lesen unterhaltsame Geschich-
ten, passend zum Thema Wein und
zum Zauber der Landschaft. Anschlie-
ßend findet eine kurze Führung durch
das Baierweinmuseum statt, eine klei-
ne Kostprobe wird dabei natürlich
nicht fehlen.

Der Eintrittspreis beträgt 22,80 Euro
und beinhaltet Schifffahrt, Lesung und
Führung. EineAnmeldung ist erforder-
lich und kann unter der Telefonnum-
mer (09 41) 5 21 04 oder online unter
www.schifffahrtklinger.de vorgenom-
menwerden.

KULTUR

Führungen:
„Steinerne“ und
Weinmuseum

STADTMITTE. Fast auf den Tag genau
an seinem 180. Geburtstag hielt der
Kunst- und Gewerbeverein Regens-
burg (KuGV) seine jährliche Mitglie-
derversammlung ab. Diesmal standen
wieder die Neuwahlen der Vereinsgre-
mien für die nächsten drei Jahre auf
dem Programm. Vorsitzender Dr. Ge-
org Haber verwies in seinem Jahres-
rückblick im großen Ausstellungssaal,
der kurzerhand zum Sitzungsraum
umfunktioniert worden war, unter an-
derem auf die baulichen Verbesserun-
gen im Kunst- und Gewerbehaus. So
wurden die KuGV-Geschäftsstelle mo-
dernisiert undnebenan ein neuesKon-
ferenzzimmer geschaffen. Alle ver-
mietbarenRäume seienbelegt.

Zufrieden zeigte sich der Vorsitzen-
de auch mit der aktuellen Mitglieder-
zahl. Sie sei mit 577 in etwa konstant
geblieben. Dr. Haber dankte allen Kol-
legen für die gute Zusammenarbeit,
und speziell auch dem anwesenden
Kulturreferenten Klemens Unger für
die wohlwollende Unterstützung
durchdie StadtRegensburg.

Im Anschluss bot Reiner R.
Schmidt, 3. Vorsitzender und Sprecher
des Kunst- und Ausstellungsausschus-
ses, einen ausführlichen Rückblick auf
die vergangenen 13 Ausstellungen seit
2017. So manche hochwertige Ausstel-
lung hätte seiner Ansicht nach mehr
Besucher verdient gehabt. Doch „die
Qualität einer Ausstellung bemisst

sich nicht nach der Abstimmung mit
denFüßen“, fügte er ironischhinzu.

Schatzmeister Max Gradl präsen-
tierte detailliert und mit Schaubildern
illustriert die Einnahmen und Ausga-
ben, die aktuellen Vermögensstände
sowie den Haushalt für das laufende
Jahr. Rechnungsprüfer Dr. Johann
Semmelmayer bestätigte die Ord-

nungsmäßigkeit der Buchführungund
ein solidesWirtschaften.

Vor den Neuwahlen ergriff Dr. Ha-
ber noch einmal dasWort. Man spürte
die Betroffenheit im Saal, als er be-
kannt gab, dass der 2. Vorsitzende
Klaus Caspers, der persönlich nicht an-
wesend sein konnte, aus gesundheitli-
chen Gründen für eine weitere Amts-
zeit nicht mehr zur Verfügung stehen
werde. Dr. Haber bezeichnete Klaus
Caspers als „Urgestein“ des KuGV. Er
habe sich in seiner langjährigen Tätig-
keit große Verdienste um den Verein
erworben. Zu gegebener Zeit werde ei-
ne entsprechende Ehrung erfolgen. Als
Nachfolger schlug die Vorstandschaft
den renommierten Maler und ehema-
ligen Leiter des Künstlerhauses
Schwandorf, Heiner Riepl, vor, der sei-
neBereitschaft dazu erklärte.

Die anschließenden Neuwahlen
brachten allesamt ein einstimmiges
Ergebnis. Auch die Wahlen für den
Kunst- undAusstellungsausschuss ver-
liefen einvernehmlich.

Dr. Haber bedankte sich abschlie-
ßend für den großenVertrauensbeweis
der Mitglieder und den harmonischen
Verlauf der Veranstaltung. Sein beson-
derer Dank galt Nadja Amann und Ro-
man Moosbauer von der KuGV-Ge-
schäftsstelle, die wie immer alles bes-
tens organisiert hätten. Mit der Vertei-
lung der druckfrischen Jahresgaben
von Rayk Amelang endete die Mitglie-
derversammlung.

13 Ausstellungen organisiert
KULTURDer Kunst- und
Gewerbeverein zieht ei-
ne positive Bilanz – auch
in finanzieller Hinsicht.
Bei den Neuwahlen gab
es nur eine Veränderung.

Die Organisation von Ausstellungen ist die wichtigste Aufgabe des Kunst- und Gewerbevereins; im Bild Dorothea Reese-Heims Medusenschwarm ( Vernissa-
ge „Black is not for Sale“). ARCHIVFOTO: ALTROFOTO.DE

Der Kunst- und Gewerbeverein hat seine Vorstandschaft für die nächsten
drei Jahre gewählt. FOTO: WOLFRAM SCHMIDT

STADTOSTEN.Viele starkübergewich-
tigeMenschen fühlen sichunwohl,
ziehen sich zurückundvermeidenoft
sozialeKontakte.MitGleichgesinnten
fällt es ihnen leichter, über ihre Proble-
mezu sprechenunddiese zusammen
mit professionellerHilfe anzugehen.
Am28.Mai findet deshalb inder Zeit
von 18bis 20Uhr imCaritas-Kranken-
haus St. Josef (SeminarraumIII im
Haus 3) ein Informationsabendzum
ThemaAdipositas satt.Dabeiwird ein
ganzheitlichesTherapiekonzept zur
Reduzierungvon starkemÜberge-
wicht vorgestellt. Dieses beinhaltet un-
ter anderemErnährungsberatung, chi-
rurgischeMaßnahmenunddieUnter-
stützung inder Selbsthilfegruppe. Eine
Anmeldung ist für dieseVeranstaltung
nicht erforderlich.

Workshop: Digitale
Bildbearbeitung
STADTMITTE.Diedigitale Bildbearbei-
tung ist dasThemaeinesMedien-
Workshops, denderKatholischeDeut-
sche Frauenbund (KDFB) anbietet.Die-
serWorkshop findet am20. Juni von
14bis 19Uhr imTagungshaus Schloss
Spindlhof inRegenstauf statt. Referent
istGerritKorsch, Trainer für digitale
Fotografie undBildbearbeitung.Die
Kostenbetragen für Frauenbund-Mit-
glieder 35Euro, fürNichtmitglieder 40
Euro (i inklusiveKaffeeundGebäck).
DieAnmeldung ist nur schriftlichbis
1. Juni andasDiözesanbürodesKDFB,
Obermünsterplatz 7, 93047Regens-
burg,möglich.

KURZ NOTIERT

Informationen
über Adipositas

STADTOSTEN. Die „ImmobilienMes-
se“ Regensburg findet am 13./14. Ok-
tober zum6.Mal statt undhat sich als
die Immobilienmesse für die Region
Regensburg undweite Teile der Ober-
pfalz etabliert. Sie findet nun im neu-
en Marinaforum statt. Für die Neu-
auflage hat sich die Mehrzahl der
Aussteller wieder angemeldet. „Fast
alle Standplätze sind vergeben“, freut
sich Oliver Bosch, Vertriebsleiter der
Mattfeldt& Sänger Marketing und
Messe AG aus Kempten. Interessierte
Unternehmen können sich jetzt
beim Veranstalter melden. Die Messe
wird durch ein abwechslungsreiches
und informatives Vortragsprogramm
begleitet. Sie ist an beiden Tagen von
10bis 17Uhr geöffnet.

WIRTSCHAFT

Immobilien:
Messe ist fast
ausgebucht

DAS WAHLERGEBNIS

Vorstand: Vorsitzender Dr.GeorgHa-
ber, 2.VorsitzenderHeiner Riepl, 3.
Vorsitzender Reiner R.Schmidt,
SchatzmeisterMaxGradl, 2.Schatz-
meister Dr.Rudolf Ebneth,Schriftfüh-
rer Erwin Schoch,2.Schriftführer
Ludwig Bäuml.

Kunst- und Ausstellungsausschuss:
Reiner R.Schmidt (Sprecher), Stefan
Bircheneder,Gisela Conrad,Matthias
Eckert,StefanGöler,Wolfram
Schmidt,Barbara Stefan,Georg Tas-
sev. Für die verstorbeneBrigitte
Berndt folgt Toni Kobler nach.

REGENSBURG. Die Regensburg Tou-
rismus GmbH (RTG) lud rund 60 Part-
ner aus Bildung, Kultur, Stadtverwal-
tung undWirtschaft zu einem Besich-
tigungstermin im neuen Marinafo-
rum Regensburg ein. Potentielle Nut-
zer informierten sich über das Veran-
staltungszentrum imStadtosten.

Während der Eröffnungswoche des
Marinaforums kamen 1200 Euro an
Spenden zusammen, die nun an
„Zweites Leben e. V.“ übergeben wur-
den.MariaDotzler, dieVorsitzende des
Vereins, und Schatzmeisterin Margit
Adamski nahmen die Spende dan-
kendentgegen.

Fußläufig zur Altstadt ist das Ta-
gungs- und Veranstaltungszentrum
seit April im ehemaligen Schlachthof-
gebäude zu finden, das die industrielle
Bausubstanz aus dem frühen 20. Jahr-
hundert mit moderner Technik ver-
eint und Raum für Veranstaltungen in

einem Größensegment bis zu 750 Per-
sonen inReihe bietet.

Veranstaltungsmeister Klaus Blob-
ner (RTG) erläuterte die Nutzungs-
möglichkeiten. Die Geschäftsführerin
der RTG, Sabine Thiele, hob die Bedeu-
tung des Marinaforums für die Stadt

hervor. Die Teilnehmer, die auch ei-
nen Blick hinter die Kulissen werfen
konnten, zeigten sich sehr interessiert.
Im regen Austausch konnten sich die
Interessensvertreter untereinander
vernetzen und über neue Veranstal-
tungsformate diskutieren.

SOZIALES

Marinaforum-Besucher spenden für „Zweites Leben“

RTG-Geschäftsführerin Thiele (links) übergab die Spende an Maria Dotzler
(rechts) undMargit Adamski. FOTO: RTG/FLORIAN KERSCHER
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